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uC JEINCTI Kampfesstellung verloren GEGaANTEN aber Nunmehr el vergeben, TOSTeN w1ıederauIibauen,
das Verbleibende hat genugt daß SiE iıch Wesent- m1L viel Geduld un weitherziger 1e' m1L der 1e
lichen durchretteten der en spendenden Hand un:-: noch mehr miıt der

Liebe des utien irten, der ZUT anrnen Z1L GlaubenVoraussetzung Iur den Erfolg WäarT TelNC N un d Z Na zurückführt Wäas VEeT.OTEeEeN WAaTl Nierunerschütterliche Glaube, das zahe Wollen der atho- beiden Rücksichten wird davon ind Wir fest überzeugliken selbst. ber dieses Wollen hat sich durchgesetzt, ayern und N} Deutschland der katholische Klerusun:I Glaube WarTr das Kostbarste, wWaSs die deutschen
VO  — eute Urc Selbstlosigkeit Wl CC seelsorg-atholiken dem erschütternden ‚eschehen der etzt- liches Verständnis und Feingefühl der kommenden Prle-

VEIgaNgENeEN Jahre 1hrem schenken konnten, und stergeneration, der Sie Ihr Buch widmen, die WegeWas 1E ihm Augenblick 1' 1eisten Ngiücks und ebnenür den Wiederaufstieg aus ıhm schenken können Uns Als nterpfan dessen erteilen Wir ihnen selbst m1
1ST 4 e1N großer TOS! daß He alle die gefährlichen Bayerns Klerus Gegenwart un: Zukunft stefis gle1-ahre und Ereign1sse hindurch 1NeSs SIC ungetrü gut herT väterlicher ;1©| den erbetenen Apostolischenerhielt das Vertrauensverhältnis ZWischen dem egen.und den euischen Katholiken, ischöfen, Priestern und AÄAus dem atikan, den Juli 1947Gläubigen: Pilus X I1

Der Papst über gesunden Bauernstand

Die Sozjale Woche VO. Kanada die diesem Sommer arbeıt iıLrem Wesen nach £11716 Erzeugerin physischer un:
Rimouski stattgeiunden hat Sr Thema ‚„Das sittlicher Gesundheit 1ST, denn nıchts raftigt Leib und

bauerliche en Der Heilige Vater hat den Leiter Leele SehT, W1€ diese wohitätige Berührung m1 deTr
dieser Tagung, aler rıchambault, folgenden TIE qge- Aur die unmıtLtelbar aQdus den Händen des SChöpfers
ichtet hervorgegangen 15 Die Erde auscht N1IC S1e i1st den
An Nnseren lieben Sohn 0Se Archambault S. Präsident Launen, Verführungen un küunstlichen fieberhaften
der Sozialen Wochen Kanadas Re1lzen der großen Städte mı1T ihren Verlockungen nıcht
Die Tagung der SOozialen Wochen Kanadas hat sich unterworfen Ihre Beständigkeit, 1NTr regelmä. GeL, maß-
e1N wahrha wichtiges IThema geste Wir £EISaAU- voller Gang, die geduldige ajestät des Wechsels der
e} nicht E1N lebhaftes valilerlıches Interesse daran Jahreszeiten sSind ebensoviele Reflexe der göttlichen A{-
nehmen „Das bäuerliche Leben verdient der JTat be- tribute tortunatos 111HUM Ja nOoCcCh glüc lCheTr Uun:
SoNndere Rücksicht und Fürsorge, während die Aufmerk- edler, als der antike er sich vorstellte, ist 1eSse
samkeit der Soziologen und Politiker ıch 1U oft bäuerliche as$Se, die sich UrC ihre Lebensbedingungen
vorwlegend den TtToblemen zuwenden, die sich den selber leicht ZU. Allmächtigen erheben kann der
großen Industriezentren erhoben en reWl leugnen immel und Erde gemacht hat!
Wir nicht die Dringlichkeit und Zugespitztheit dieser ber uch die wırtschaftliche un techn1ısche e1te des
Letzteren, aber hH1er heißt das E1 un un: das E landwirtschaftlichen Problems wird alle uIie ‚OTge be-
dere NC lassen: darum scheint uUunNnNs, daß die dem- anspruchen dem Maße, W1e sich dabei die
nächstige SOzlale Tagung Rimouski gute und nützliche ziale Gerechtigkeit un; das allgemeine Wohl handelt
Trbeit e1isten WITd, wWenn S1e die YJanze Aktualität un Die Aufbesserung des bäuerlichen Lebens, insofern S1e

Bedeutung des fundamentalen Problems herausarbeitet, die rationelle Organisation des Anbaus mehr hervor-
das das ‚ATSIie zubringen w 1e uch des erKkauIiIs anbetrifft sSsodaß der
Denn INatı mMu wohl zugeben daß e1Ne der Ursachen Gew1inn gerechteı vertiel wird WITrd m1L ec. egen-
CdeT Gleichgewichtsstörung, derTtr SaCgen WIT Desser, der stand Untersuchungen bilden In dieser eit I1
Zerrüttung, der sich die Weltwirtschaft und m1 i1Nr fast auf der gahn2zZen Welt herrschenden Hungers 1st
zZuglelc die ge  ce Zivilisation und ultur eI1Nden: NIC gleichgültig, daß zuerst einmal die Landarbeit bes-
Zzweifellos der eklagenswerten Abkehr Oder uch Ertrag iefert un 111 intens1ivere Produktion der
geradezu der Verachtung des bäaäuerlichen Lebens Ergebnisse des Ackers die schweren Prüfungen arleich-

vielfältigen wesentlichen Tätigkeiten er die auf n HT e die Jungsten Katastrophe 117

suchen 1STt Nun Uns ber die Geschichte umal enı gebrachten Kontinenten 1MC  ar ühlbar sind
die des nterganges des Römischen Reiches darın Ebenso drimglich 1st IUr dle Einrichtung sOzilaler

Vorboten des Niedergangs Zivilisation Hilfswerke JEIL, die sich m1T den berechtigten Ims
sehen Und 1ST Nn1ıC kennzeichnend daß gerade aus teressen dem materlellen und gelst1gen Fortschri der
Gegenden intens1ver Industrie wl1e eın Alarmschrei der Lauerlichen Bevölkerung, ihrer Sıcherheit und ihrer Zl
Ruf nach e1Ne gesunden, arken, tef UnN: bewußt christ- un beschäftigen; dieses alles wird Ssohr gee1gne SC1M,
lichen baäuerlichen Bevölkerung auf dem anı aufsteigt Nn1C UTr die Flut der bwanderung VO an aufzu-

der sich w1e N unübersteigbaren Damm die halten Sondern auch d1ie Bauern klareren Be-
ste1igende Flut der physischen und sittlichen Korruption wußtsein 1hrer Rolle bringen, ihren O1Zz auf die
brechen so11? Würde ihres Lebens Uun: ihrer Sendung, D8s O: und
Die sittliche un: religiöse Ee1lLe dieser Frage wird uch Heiligkeit ihrer Aufgabe sie1gern
mnatürlich 17 erster Linle angehen IO  - kann tat- Zweifellos werden die TeilnehmerT der Tagung VO  -

SaC  1G N1IC oft wlederholen W1e€e sehr die Land- Rımouski unter der erleuchteten Üührung des würdigen
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Oberhirten dieser Erzdiözese also reichlich finden, möÖöge, senden Wir Ihnen sow1e Ihren Kollegen 1n der
ihren Scharfsinn und Eifer beweisen (Cjanz Kanada, Leitung der Sozialen Wochen Kanadas, den Organisa-

die 1e Zu Boden, WL1T W1552eÜN: CGiott SE11 ank tOren, Professoren und Hörern TeTr Tagung als
überall 1n Ehren Ste wird auf diese zeitgemäßen Unterpfand der reichsten himmlischen Na Nseren
Themen eln Echo geben Auf daß S1e reichlich Frucht Apostolischen egen.
bringen, die der gesamten Welt utizen kommen

Hirtenworte die eıt
j

des Gottesglaubens bar, verstehen 1E eS niıicht die (e-Gefahren für die katholische Kırche
fühle des gläubigen Olkes achtenPolen egen 1ese Mode, auf blasphemische Weise mıt

Die Marıa Geburt Tschenstochau ET alljährlichen uNSeTeN Glauben spielen erheben WITI entschiedenen
Einspruch Namen des göttlichen Gebotes Du sollsteratung versammelten Erzbischöte un 1SCHAOIe Polens

erließen edeutsamen EINEINSAMEN Hirtenbrief den Namen esS, de1ines Herrn, N1C eitel nennen!!
Euch Katholiken ber legen WIT die des Herrnder eptember en polnischen Kirchen Verlr-

lesen wurde SIie geben diıesem Hirtenbriet zunachst den Mund Geheiligt werde Dein Name! uie uch
davor diese Schriften, die VO  - derT Gotteslästerung lebenihrer Freude hber die religiöse un Lebendigkeit

un IC des polnischen Volkes USdTITUuC. das nachsichtig hinzunehmen ne sS1e inu e die Hand
zerstorten Kıirchen aus CIGENET Ia wlieder aufgebaut un warnt UTE Brüder, amı ihr N1C durch e eld

die erkzeuge der Beleidigung Gottes unterstiutzthat und S11 EINEINSAMEM Gebete bıs um etzten
Aalz In dem Hauptteil des Hirtenbriefes erhehen Die zerstörende Tätigkeit der Sekten
S1e ihre warnende Stimme angesichts der vielen etilah- Mit derselhben Dringlichkeit erheben WIT DSere sceel-
Ien un ngriffe denen die Kirche olen ausgesetzt Sorgerliche, warnende Stimme die das Volk Ze61-
is!t SIC 9 dıesem Hauptteil splitternde Tätigkeit der Sekten UTrTC die Gegenden
Neben diesem ermutigenden Bild uUuNsSeTeSs religiösen Le- Polens ergießt iıch E1INE ut VO Sendlingen verschle-
bens steht jedoch vieles Wäas un  N tief beunruhigt Denn dener Sekten, dlie unier der WDE den rieg verarmten

Bevölkerung eld Speise, (3aN1C betrüblichen ügen die SCHhMEeTZ-
licher Disharmon1e dem inter Trund der einheitlichen enpakete Anhänger werben Anhänger, die bald darauf

VO  . andern, die mehr zahlen, wieder abspenstig gemachtund tarken Haltung der ATtTANOL11S hen (GGemeinschaft S{TE-
hen Wir usSSeN Dinge {eststellen, die die eilig- werden Hs überrascht 11185 die Dreistigkeit un das offen-
keit der VO  - de1 ation anerkannten Glaubenswahrheiten ichtliche, besonderTs der Presse bemerkbare Gefühl
gerichtet S1INd die den en Zielen der katholischen der Straflosigkeit dieser Sektlierer Der 'Ton der den

sektiererischen Zeitschriften un: Flugblättern veröffent-Sittenlehre wildersprechen un die den CGilauben des Vol-
ichten Artikel die verächtliche ATT W16e' S51 E siıch überkes gesunde Sittlichkei un: Sec1INen Gottesdiens

untergraben Es g1bt viele solcher Dinqge, SO viele, daß die Kirche U ihre TE ausdrücken, all dies hat nichts
der Eindruck entstehen muß daß sich eiNen be- mehr IN m117 irgendeinem Glaubensbekenntnis m1t
wußten amp ott un die Kirche handelt der Wahrheit unı der allgemein anerkannten nstän-

digkeitAngesichts dieser betrüblichen Tatsachen rufen WIT, d1e
polnischen Bischöfe, die WIT VOT ott für den uUuNLs nschläge die katholische Schule
vertrauten Schatz, 1Ur die Unversehrtheit (es heiligen
Glaubens, 1ür (lie gebührende Achtung gegenüber dem An der alle Kräfte anspannenden Erziehungsarbeit (des

Namen CGiottes und {  ur 1as el er 5 OEe1leNn verantwortlich gqganzen ölkes und der Kirche nehmen die Katholiken

gind, Euch Katholiken auf, Z einer männlichen, sowochl einen ungemein tätigen uu cchr fruchtbaren Anteil
un  Che Eltern gründeten ja UT ihr Dpfier die ”7ahl-besonnenen W1e würdigen Verteidigung (der Achtung, eichen und das Olk verdienten Schulen. Unddie Ött gebührt, zZzu schreiten. auch weiterhin erhalten S16 diese standhaft, wodurch S1C

Zunehmende Hemmungslosigkeitrt der dem Staate 1n SECiNET ‚OTrge den Ausbau des Schul-
oOttiesldsterer Netzes beträchtliche Mithilfe eisten Angesichts uUuNnNsSeTeT

Wir erheben UNSEeTE arnende Stimme geTyeN die U e! ‚eutigen Verarmung verdient diese Hilfe die höchste
Die katholischen Schulen haben durchmende Hemmungslosigkeit der Gotteslästerer, d1ie auf Anerkennung

immer aufdringlichere Weise all das ZU: Gegenstand des ihre Verdienste Anspruch auf Dan  arkeit besonders die
Scherzes, des Spiels, des Witzes un 1izelns machen, Klosterschulen Ogar die GeEgNneT A1ieser Schulen INUSSEIL

wWwWas uns teUeT ıst, Was mit dem heiligen Namen Gottes, anerkennend das hohe Niveau der Bildung und Erzie-
hung hervorheben:Christ], der Allerreinsten utter und der heiligen Kirche

zusammenhängt Religiöse iten, christliche Gebräuche TOLZdeEemM gibt heute Leute, die sıch als unversöhnliche
un Sitten werden den ührenden Zeitungen un e1t- GegnerT der Privatschule erklären und den großen un
schriften Verhohn Für diese Y 10 V es N1C zahlreichen inıtlatıven Beitrag des katholischen olkes N1C
Menschen. glbt nichts eiliges, nichts, VOT iıhre schätzen scheinen An denken gibt unSsSs d1ie uelle dieses
schamlose er mMaC. Selbst jedes Anstandes Un Mißtrauens d1ie: katholischen Schulen Es beunruhl-
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